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grifft* Dazu gehört der Seehafen W a r n t ttt ö n 5 e.
Güstrow an der Nebel mit 6402 Einwohnern, Seehan-
Lei, Branntweinbrennereien rc. und einem Gymnasium.
D 0 i tz e n b u r g mir 197z Einwohnern, mit Lachefang»
Drannlweinbrcnnerei und Kornhandel. Malchin am
kummer oijchen See mit 28 &amp;gt;2 Einwohnern. Plan mit
^060 Eulwohnern, Tuch - und Boymachern und Btannt-
rvelnbrennern. Schwerin, welches ausser der Neustadt-
Schwerin die Sraot B ü tz 0 w am Zusammenflüsse der
ZDarnow und Nebel mit 3667 Einwohnern mir Brannte
rveinbrenncreicn und Spielkartenfabriken hat Wismar
an einem Busen der Ostsee, 62.54 Einwohnern, einem Ha/
fen, Handel und Schiff. Fahrt. Die Insel P ö l in der
Ostsee mit 14 Dörfern, hat erne Meile im Umfange.

II Der Großherzogl, Meklenburg, Strelitzi-
sch e Antheil liegt an der Trave und Tollensee.
Dazu gehören:

Neustrelitz am Zirkerste sternförmig gebaut, die
Residenz des Herzogs und der Sitz der Landeskollegien mit
3985 Einwohnern, und verschiedenen Bandfakruren. Al-tr
strelitz hat 3200 Einwohner und Leder , und Tobacksfab-
riken, Methbrauer. N eubrandenburg am Tolünsee,
mit 4700 Einwohnern, mit zirkelförmiger,. regelmäßiger
Bauart, hat Hopfenbau, verjehiedene Fabriken und einen
nicht unbedeutenden Handel. Star gart» mit 1020 An¬
wohnern, Töpfern und Tuchmachern. Raheburg, Sitz
der Regierung, Kammer und des Konsistoriums mit Kup¬
fer / und Messmgmühlen.

Die Hanseestädte
Habels ihre Freyheit wieder erhalten» als würdige
Mitglieder des deutschen Bundes, und zeichnen sich
durch ihren ausgebreiteten Handel aus.

Hamburg an der Elbe, wo dieFluth desMeers
bis zur Stadt emporsteigt, hatte vor dem gegenwär¬
tigen Kriege mit ihren Vorstädten ungefähr 115,002
lutherische Einwohner. Sie hat ein gut eingerrchle-


